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	Selbst-Test „Vorbehaltsaufgaben“: Testen Sie Ihr Fachwissen

	Frage
	Antwort

	1. In welchem Gesetz sind die Vorbehaltsaufgaben festgeschrieben?
	Im Pflegeberufegesetz: Seit dem 01.01.2020 gelten die neuen Vorbehaltsaufgaben gemäß § 4.

	2. Überlegen Sie: Warum hat es 2020 eine Änderung gegeben und warum wurde diese Änderung ausgerechnet in diesem Gesetz festgeschrieben? 
	Im Pflegeberufegesetz wurden alle Details zur generalistischen Pflegeausbildung festgehalten. Als man die neue Pflegeausbildung erarbeitet hat, war es nur logisch, dass die Experten auch unser Berufsbild stärken. Daher wurden erstmals die Vorbehaltsaufgaben definiert und vor allem gesetzlich festgeschrieben.

	3. Welche 3 Vorbehaltsaufgaben nennt das Gesetz? 
	1. Die Erhebung und Feststellung des individuellen Pflegebedarfs.
2. Die Organisation, Gestaltung und Steuerung des Pflegeprozesses.
3. Die Analyse, Evaluation, Sicherung und Entwicklung der Qualität in der Pflege.

	4. Dürfen Sie in einer stressigen Situation im Alltag auch eine der Aufgaben z. B. an eine Hilfskraft delegieren? 
	Nein, das ist nicht möglich. Die Vorbehaltsaufgaben dürfen nur von Pflegefachkräften aus- und durchgeführt werden. Es ist nicht möglich, diese auf eine andere Berufsgruppe zu übertragen.


	5. Was bedeutet die 1. Vorbehaltsaufgabe in der Praxis?
	Sie als Pflegefachkraft führen die Anamnese und Erstaufnahme eines möglicherweise pflegebedürftigen Menschen durch. Sie stellen dabei Art und Umfang seiner Ressourcen, aber auch seiner Einschränkungen fest.
Sie haben für diese Aufgabe Kenntnis über fachliche Einschätzungsinstrumente wie Assessments oder Ähnliches und nutzen bei Bedarf, was Sie brauchen.


	6. Was bedeutet die 2. Vorbehaltsaufgabe in der Praxis?
	Sie besprechen die Pflegeziele mit dem Pflegekunden und legen diese im Anschluss verbindlich fest. Die dazu passenden Pflegemaßnahmen planen Sie verbindlich im Rahmen einer Pflege-/Maßnahmenplanung.
Dabei orientieren Sie sich an pflegefachlichen Standards.

	7. Was bedeutet die 3. Vorbehaltsaufgabe in der Praxis?
	Der 3. Aspekt bezieht sich zuerst einmal auf die reinen pflegefachlichen Tätigkeiten. Hier sind Sie nun dafür verantwortlich, eigenständig zu evaluieren und zu analysieren, daraus die richtigen Schlüsse zu ziehen und so die Sicherung und Entwicklung der Qualität zu garantieren. Ein Beispiel dafür sind Pflegevisiten bei Ihren zu Pflegenden.

	8. Bedeuten die Vorbehaltsaufgaben nun im Umkehrschluss auch, dass die grundpflegerische Versorgung unserer Pflegekunden immer von der Fachkraft durchgeführt werden muss?
	Nein. Die direkte Pflege am Bett muss nicht durch Fachkräfte erfolgen – sie ist keine vorbehaltene Tätigkeit. Die Delegation grundpflegerischer Versorgung an Hilfs- oder Assistenzkräfte ist somit kein Problem. Aber: Sie geben aufgrund Ihres fachlichen Know-hows vor, welche Maßnahmen diese Berufsgruppen durchzuführen haben, denn gemäß den Vorbehaltsaufgaben sind Sie für die Steuerung des Pflegeprozesses verantwortlich.

	Auswertung: Lagen Sie mit Ihren Antworten richtig? Prima, Sie sind im Bereich der Vorbehaltsaufgaben ein wirklicher Experte!
Waren Ihnen einige Fakten noch unbekannt? Okay, nun wissen Sie noch besser Bescheid.



